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Ulrich Kaiser – Musiktheorie Now! Praktische Harmonielehre: Sequenzen

Noch ein Menuett für Wolfgang
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Übe auch dieses kleine Menuett, bis du es (vielleicht sogar 
auswendig?) spielen kannst. Wo findet sich die Nach→Haus 
-Wendung stufenweise abwärts  
in diesem Stück? Kannst du sie  
hören und in den Noten erkennen?  
Wenn du sie gefunden hast, kannst  
du die Form dieses Menuetts mit dem Aufbau des Menuetts 
auf Seite 12 und dem schwungvollen Schlusssatz aus der 
Fantasie Telemanns auf Seite 13 vergleichen. Fragst du dich 

auch, was du mit diesem Vergleich lernen sollst?
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